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Was ist ein pädagogisches Konzept?

Als Lehre der Erziehung ist die Pädagogik der Bereich, der sich mit der Theorie und Praxis von Bildung und Erziehung auseinandersetzt. Innerhalb der Pädagogik herrscht jedoch eine große Vielfalt an Themen, die dieser Bereich umfasst. Der Bereich der Schulpädagogik ist davon nur ein kleiner, wird jedoch in der Allgemeinheit meist mit dem Oberbegriff gleichgesetzt. Ein wesentlicher Teil der Pädagogik im Schulbereich ist die Didaktik, welche im Wesentlichen völlig theoretischer Natur ist und den Weg beschreibt, wie Vermittlung von Wissen und Verhalten im Unterricht von Statten geht. Die Erstellung eines pädagogischen Konzepts innerhalb von sozialpädagogischer Arbeit heißt daher sich im Klaren zu sein, was man auf welchem Wege im Bildungsbereich erreichen möchte. Man könnte ein pädagogisches Konzept auch als Idee oder Vision bezeichnen, wie man die Zielgruppe auf welchem Wege und mit welchem Ziel unterrichtet (sofern es um Unterrichtung geht). 

Hinweise zum Erstellen
Jedes pädagogische Konzept teilt sich in unterschiedliche Schritte auf und beantwortet folgende Fragen: In welchem Rahmen soll gearbeitet werden? Wer ist die Zielgruppe und was erwartet diese? Wer sind die (eigenen) Mitarbeiter und welche Qualifikationen haben diese? Welches Ziel soll bei der Zielgruppe erreicht werden? Welche Schwerpunkte werden bei der Zielerreichung gesetzt? Welche Mittel werden dabei eingesetzt (sowohl Arbeitsmittel, als auch Unterrichtszeiten, -orte usw.), wie wird die Qualität gesichert? Wie geht man mit Problemen um? Die oben genannten Punkte sind allgemeingültig und müssen, je nach Konzeptanforderung, entsprechend lang oder kurz sein. So hat z.B. ein pädagogisches Konzept für eine Nachmittagsveranstaltung in der Grundschule hinsichtlich einiger Fragen einen anderen Schwerpunkt als ein pädagogisches Gesamtkonzept für einen Kindergarten.  Im Sinne der Pädagogik ist stets der Mensch im Mittelpunkt. Es geht daher darum, dass man etwas bei der Zielgruppe erreichen will. Schreiben Sie das Konzept mittels Computer und drucken es zum Lesen aus. 

Mögliche Vorgehensweise

1. Ziel abklären: Wie eingangs erwähnt ist es wichtig, zuerst nachzufragen, bevor man loslegt.  „Sonst kommt es meist zu Mehrarbeit und Frustration.“  Hilfe leistet hierbei folgende :
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2. Recherchieren: Ist das Ziel abgesteckt und der Inhalt klar, geht es um die gezielte Recherche. „Man sollte vorher unbedingt klären, was man recherchieren will und auch ein Zeitfenster abstecken. Sonst endet man mit zu vielen Informationen und vielen verbrauchten Stunden“, erklärt Ischebeck. Sie rät auch dazu, mehr als eine Quelle für die Recherche zu nutzen. „Neben dem Internet kann man etwa auch im Kollegenkreis oder bei den Kunden recherchieren.“

3. Ideen und Lösungen: „In der dritten Phase ist die Kreativität gefordert. Hier ist es wichtig, den Ideen freien Lauf zu lassen und einfach zu sammeln. Wer hier schon über die Umsetzbarkeit oder mögliche Hindernisse nachdenkt, blockiert sich selbst bzw. die eigene Kreativität.“

4. Struktur schaffen: Als nächsten Schritt geht es darum, eine erste Struktur zu entwickeln, um sich nicht im Detail zu verlieren. „Man sollte mit Kernbotschaften arbeiten und sich überlegen, was die wichtigste Aussage ist. Daraus leitet man dann weiteres ab“, empfiehlt die Autorin etwa den Einsatz von Mindmaps.

5. Niederschreiben: Beim Aufschreiben eines Konzeptes geht es vor allem darum, einen Perspektivenwechsel zu vollziehen. „Getreu der Redewendung: Der Köder soll dem Fisch schmecken und nicht dem Angler geht es darum, für den Empfänger zu schreiben und hierbei auch an die Ziele und Interessen des Auftraggebers anzuknüpfen.“

6. Kommunizieren: Wird ein Konzept schlecht oder zu spät kommuniziert, ist dies häufig der Grund für eine schlechte oder aber auch gar keine Umsetzung. „Man sollte jene, die das Konzept später umsetzen sollen, unbedingt rechtzeitig mit ins Boot holen und sie wenn möglich auch mitgestalten lassen. Dies erhöht nicht nur die Akzeptanz, sondern auch die Chance, dass die Umsetzung passiert und ein Erfolg wird“, so Ischebeck.

Aufgabenstellung:
Setzen Sie sich mit einer ausgewählten Stressbewältigungsmethode auseinander, indem Sie für die  Zielgruppe Schüler*innen der BBS Friesoythe (z.B. für ihren eigenen Kurs) ein Konzept zur Stressbewältigung erstellen und sich kritisch hiermit auseinander setzen.
Vorstellung (und evtl. Durchführung der Stressbewältigungsmethode) nach Erstellen des Konzeptes in der Woche vom 15. bis 19.11.21.

Mögliche Gliederungspunkte für ein Stressbewältigungskonzept an der BBS Friesoythe
1. Zielgruppenbeschreibung
2. Eigene Rolle/Kompetenzen beschreiben
3. Anvisierte/s Ziel/e

4. Ausgewählte Methode / Stressbewältigungsmethode
5. Rahmenbedingungen / Möglichkeiten der Umsetzung

6. Schwerpunkte
7. Arbeitsmittel

8. Begründung für die ausgewählte Methode durch Verknüpfung / Zusammenhang zwischen oben genannten Aspekten

9. Mögliche Probleme und Umgang hiermit
10.  Einbettung in einen Gesamtzusammenhang (Verknüpfungspunkte mit weiteren Projektideen)

11.  Mögliche Qualitätssicherung
12.  Literaturangaben

13.  Anhang 
Formale Vorgaben
· Erstellung zu viert

· Umfang 5 Seiten Din A4 auf Heftstreifen (ohne Deckblatt, Gliederung, Literaturverzeichnis, Anhang)  PC-geschrieben in normaler Schriftart und –größe (z.B. Arial, 11 pt, 1 ½ zeilig)

· Deckblatt (Schulform, Fach, Lehrkraft, Namen der Gruppenmitglieder, Titel der Dokumentation);
· Gliederung: (bitte Namen des jeweiligen Verfassers angeben > Jede/r soll seinen eigenen Anteil kennzeichnen! Keine gemeinsam verfassten Texte!!!)
· In den Gliederungspunkten, in denen keine konkreten Angaben gemacht werden können, reichen weiterführende Fragestellungen, mit denen sich derjenige, der das Konzept umsetzt, im Vorfeld auseinander gesetzt haben sollte.
· Abgabe bis Freitag, den 12.11.21
Beurteilung der schriftlichen Ausarbeitung



Datum:

Name:_________________________________


Klasse:___________

Thema:___________________________________________________________________________

	Kriterien/erreichbare Punkte
	Punkte
	Bemerkungen

	Sachlich-wissenschaftlicher Bereich (32P)
Bezug zum Thema stets klar ersichtlich 
Themengerechter Umgang mit Fachtermini 
Klare Definitionen 
Vermeiden verschwommener Alltags-bezeichnung 
Logische und sachlich korrekte inhaltliche Argumentation  
Differenziertes Für und Wider verschiedener Meinungsbilder 
Deutliche und logische eigene Position 
Sinnvoller und logischer Praxisbezug 
	
	

	Form und Stil (28P)

Inhalt schriftlich präzise vermittelt 
Wichtigste Kerngedanken zum Thema 
Hat (richtig) zitiert 
Korrekte Quellenangaben 
Sinnvolle und logische Gliederung 
Stimmige Aussagen und Angaben 
Sorgfältige Vorbereitung und Recherche 
	
	

	Ausdrucksfähigkeit (20P)

Umfassender sicherer Wortschatz 
Flüssig und fehlerfrei geschrieben 
Verfügt über eigenen Stil 
	
	

	Gestaltungskriterien/Gesamteindruck (20P)

Markante Überschrift, animiert zum Lesen 
Sauberer Text, nachvollziehbar, lesbar 
Richtige Hervorhebungen 
Sinnvoll gegliederte Abschnitte 
Sinnvolle Einleitung, klar ersichtlicher Abschluss 
Einhaltung zeitlicher Vorgaben 
	
	

	Erreichte Punkte von 100


	            %
	Note/Datum/Unterschrift




Bewertung Präsentation (und evtl. Durchführung)
	Bewertungskriterien
	Max
	Ist
	Bemerkungen

	Fachliche Vermittlungskompetenz der Gruppe

· Der  Bezug zum Thema ist klar ersichtlich.

· Inhalte sind vollständig und nachvollziehbar dargestellt.

· Es werden Fachbegriffe verwendet

· Die inhaltliche Argumentation ist logisch und sachlich korrekt.

· Es werden wesentliche und konkrete Informationen des Konzeptes  dargelegt.
· Bezüge zum erworbenen Fachwissen werden hergestellt.

· Die eigene Sichtweise ist logisch und stringent dargestellt und stellt Bezüge zum erworbenen Fachwissen her.


· Die Durchführung des Konzeptes erfolgt stringent nach dem Konzept
	max.30 Pkt
	
	

	Vermittlungskompetenz des einzelnen Gruppenmitglieds

· hat einen umfassenden sicheren Wortschatz

· spricht laut, langsam und deutlich

· wirkt kompetent, glaubwürdig und gut vorbereitet

· kann auf Fragen gut eingehen

· ist gleichberechtigt an der Präsentation/Durchführung beteiligt
	max.20 Pkt
	
	

	Struktur und methodische Umsetzung 

· Die Präsentation hat eine klar erkennbare Struktur 

· Die Gruppe hat die inhaltlichen Schwerpunkte passend zur Aufgabenstellung gesetzt

· Die Gruppe stellt die Themen umfassend dar.

· Die Gruppe hat passende Präsentationsmethoden ausgewählt.

· Die Gruppe hat Methoden ausgewählt, die zur Einbindung bzw. Aktivierung der Zuhörer beitragen


· Die Gruppe leitet die Schülergruppe methodisch gelungen an
	max.30 Pkt
	
	

	Umgang mit Materialien und Medien 

· Die Gruppe verwendet unterschiedliche Materialien und Medien, die zur Präsentation passen.

· Sie geht mit den Medien souverän um.

· Der Medieneinsatz unterstützt die Konzentration der Teilnehmer.

· Materialien wurden sorgfältig gestaltet (Form und Stil), Visualisierungsregeln wurden beachtet.

· Die Präsentationsatmosphäre wurde angenehm gestaltet.


· Materialien und Medien sind in der Durchführung passend zur Methode und dem Konzept gestaltet
	max.20 Pkt
	
	

	Datum/Unterschrift/Note


	max. 100 Pkt.
	Erreicht


	


Checkliste 





1. Was ist das Problem?  


 


2. Welche Ziele sollen erreicht werden? - Was genau soll mit dem Konzept erreicht werden? 


 


3. Wozu soll das Ziel erreicht werden? - Ziel hinter dem Ziel, erwarteter Nutzen  - Einbindung in Strategie - Verwendung, Zweck 


 


4. Welche Personengruppen sind beteiligt?  - Zielgruppe, Anwender, Betroffene - 


 


5. Wie soll die Umsetzung aussehen? - Sind bestimmte Vorgehensweisen und Methoden erwünscht / unerwünscht? 


 


6. Welche Rahmenbedingungen sind zu berücksichtigen? - Personen, Geld, Material… - betriebliche Vorgaben, gesetzliche Vorgaben… 


 


7. Was in welcher Zeit? - Form und Umfang des Konzeptes - Endtermin, Meilensteine, 


 


Halten Sie den Auftrag schriftlich fest. 








� http://www.helpster.de/paedagogisches-konzept-erstellen-das-sollten-sie-beachten_43792


� https://www.karriere.at/blog/konzept-erstellen-checkliste.html





